
Beschlagnahme.
Betrifft : Beschlagnahme der Wolle.

Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeine»
Kenntnis gebracht mit de« Bemerken, daß jede Uebertrrtung,
sowie jede» Anreize» zur Uebertrrtung der erlaffeneu Vorschrift
bestraft wird.

Das Wollg,fälle der deutschen Schafschur 1914/15 , gleich¬
viel, ob sich dasselbe bei den Schashaltern , an sonstigen Stelle»,

>oder noch auf de» Schafen befindet, sowie da» Wovgrfälle bei
den deutschen Gerbereien wird von heute ob für die Zwecke
der Heeresverwaltung in vollem Umfang beschlagnahmt und der
Weiterverkauf verboten. Desgleichen ist verboten jede» andere
Rechtsgeschäft, welche» eine Veräußerung de» Wollgefälle» zur
Folge hat. Verboten ist außerdem da» Schere« der Schafe zu
eiuer früheren, al» der in anderen Jahre « üblichen Zeit . Die
Wolle hot an dem Orte zu verbleiben, wo sie sich im Augen¬
blick dieser Beschlag«ahme-Bersügung befindet.

Soweit sich die Wolle am Tage der Bekanntmachung be¬
reits in den Betrieben und eigenen oder gemieteten Lager¬
räumen von Fabrikanten, die HrereSitefernngen auszuführen
habe«, befindet, ist die Weiterverarbeitung - estatt, sofern die
Wolle nachweislich zu Heereslieferungen verarbeitet wird.

Vorschriften über die Verwendung der beschlagnahmte»
Wollbestäode erfolgen in kurzer Zeit durch da» Königlich Prru-
ßische KriegSmiuisterium und werden öffentlich bekannt gemacht.

Frankfurt a. M., den 28. Februar 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister wollen etwaigen von der Be¬

schlagnahme betroffenen Interessenten in der Gemeinde Kenntnis
geben.

Langenschwalbach, den 1. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Kreisverein Rotes Kreuz
im Mnlerlaunuskreis.

„Siebzig Mark * als Ertrag der freiwilligen Sammlung
bei den von den Herren Pfarrern Dr . Seibert -Panrod und
Mevke-Strinztrinitati » in de» Orte« Panrod , Hennethal, Strinz-
trlnitati» und Limbach abgehaltene« Krieasabendevden, erhalten.

Langenschwalbach, de» 1. März 1915.
De» Vorsitzende.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Die rweite Kriegsanleihe.
Durch Aufrufe und Bekanntmachungen wird daS deutsche

Volk soeben zur Zeichnung auf die zweite Kriegsanleihe einge-
mden. Da» Deutsche Reich legt diese Anleihe auf, um sich die
Geldmittel zu verschaffen, deren e» zur siegreichen Durchführung
»es ihm aufgezwnngene» Weltkrieges unbedingt bedarf.

Die Avleihe strht den im Friede» «»»gegebenen Anleihen
»ei Reiche, an Wert und Güte vollständig gleich und
llenießt wie diese das Privileg der Mündelstcherheit. Sie unter-
ichridet sich von ihnen aber dadurch, daß sie dem Zeichner un¬

verhältnismäßig viel günstigere Bedingungen bietet, als ste in
FriedenSzeiteu jemals in Frage kommen könne».

Den Hauptbestandteil der Anleihe bilden, wie bei der ersten
Kriegsanleihe 5°/»ige Schuldverschreibungen, die halbjährlich
nachträglich oerzi,st werden. Der Zeichner erhält Wertpapiere
nebst Ztusscheinen, welch letztere diesmal jeweils am 2. Januar
und 1 Juli , erstmals am 2. Ja »uar I9l5 fällig sind und stet,
einig, Tage vor dem FälligkeitStermi« ba, eingelöst werden.
Die kleinste» Stücke lauten auf 100 Mark, so daß also Zeich-
««»ge« von diesem Betrage aufwärt » zulässig sind. Größere Zeich¬
nungen müssen indefle« durch 100 teilbar sein.

Die Reichsanleihe ist bi» zum 1. Oktober 1924 seiten,
des Reich» »«kündbar. Vorher kann auch der Zinsfuß nicht
herabgesetzt werden, so daß dem Erwerber bi» zu diesem Zeit-
pu«kte die 5% ig* Verzinsung gesichert ist. Will das Reich
»ach Ablauf der Unkü«dbarkeit de» Zinsfuß herabsetzen, so hat
de, Besitzer der Schuldverschreibung die Wahl, ob er nicht vor¬
zieht, statt bissen de« Nennwert in bar zurückzvforderu. Bon
seiten des Besitzer» kann die « «leihe nicht gekündigt werden.
Solche Wertpapiere sind aber i« normale» Zeiten jederzeit
zum Börsenpreise verkäuflich, so daß der Besitzer, we«n er ein-
mal da» bare Kapital braucht, nicht in Verlegenheit gerät . Die
erste Kriegsanleihe hat auch tu den letzten Monaten trotz des
Krieges stet« Käufer, urd zwar zu einem de» Zeichnungspreis
erheblich übersteigenden Preise , gefunden.

Die neue Anleihe wird zu 98,50 aufgelegt, d. h. der Zeichner
braucht nicht den volle« Nennwert der gezeichneten Anleihe,
sondern , ur 98,50 Mark für je 100 Mark de» Nennwertes zu
bezahlen Die Zahlung ist vom 31. März an zulässig, doch
ist bei größeren Zeichnungen Zahlung in Raten , deren letzte
erst am 22. August fällig ist, gestattet. — Näheres hierüber ist
aus der Bekanntmachung und au» dem Zeichrmngsschein ersicht¬
lich. Zeichnungen bis zu 1000 Mark müssen aber bi, spätesten,
14. April voll bezahlt werden.

Da der Zeichner a«f den am 2. Januar 1916 fälligen
ersten Zi,schein unter allen Umständen die Zinsen für die Zeit
vom 1. Juli bi» zum 31. Dezember erhält , so müffen bei allen
Zahlungen , di, nicht gerade am 30. Juni erfolgen, soge¬
nannte Stückzinse« berechnet werde«. Auf Zahlungen vor dem
30. Juni erhält der Zeichner 5°/a Zinse» vom Nennwert für
die Zeit vom Zahlungrtage bi» zum 30. Juni vergütet, d. h.
seine ZahlungSverbindltchkeit vermindert sich um de« Betrag
dieser Stückzinsen. Für die Zahlungen «ach dem 30 . Juni muß
der Zeichner 5°/» Zinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage
dazuzahlen. Der Monat wird bei der Stückzinsenberechuung zu
30 Tagen gerechnet.

Neben der Reichsanleihe werden auch 5°/«?ge Reichkschatz-
anweisungen aufgelegt. Diese unterscheiden sich von der Reich,,
anleihe dadurch, daß ste zu einem bestimmte» Termine (bei dev
gegenwärtigen Anleihe durchschnittlich«ach SV, Jahre «) zum
Nennwert bar zurückgrzahlt werden müssen. Preis , Zahlung»-
Pflicht und Verzinsung sind für die Schatzanweisu»gen ebenso
geregelt wie für die Rrtch,anleihe.

Beide Arten von Kapitanlage, sowohl ReichSanleihe wie
Reichsschatza«weisungen, haben ihre Vorzüge. Die Schatzan-
weisunge» eigne» sich mehr für eine vorübergehende Belegung
verfügbarer Geldmittel , die Schuldverschreibungen der Reich,-
anleihe für eine auf die Da»e» bemessene Anlage. Erster»
kommen infolgedessenmehr für große Vermögensverwaltung-«
in Betracht , während für die kleinen Kapitalisten sich die Anlage
in Reichsanleihe besser eignen dürft«.

«M Aar -Kote.
Kreisblatt für den Unter-Faunus-Kreis
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Die Reichsanleihe wird ohne Begrenzung ausgegeben, und
e« können alle ernsten Zeichner auf volle Zuteilung der gezerch-
neten Beträge rechne«. Dagegen wird von den Schatzaswet-
sungen jedenfalls nur ein begrenzter Betrag zugeteilt werden,
da die Reichsfioanzverwaltung nicht allzugroße FälliM ^ n an
bestimmten Terminen aushäufen kann. E« empfiehlt sich de«'
halb für alle diejmigen, die mit ihrer vollen Zeichnung an der
Anleihe betoiligt werde« wollen und in erster Linie Schatz«»-
Weisungen gezeichnet haben, stch damit einverstanden zu er¬
klären, daß ihnen evevtl. auch Reichsanleihe»ttceteiXt wird,
eine Möglichkeit, von der auch bei der ersten Kriegsanleihe
bereits in weitem Umfange« -brauch gemacht worden ist.

Gezeichnet kann« erden bei der Reichobank nnd allen ihre«
Zweigarrstalte«, bei sämtlichen deursche« Banken und Bankiers,
bei den öffentlichen Sparkasse« »nd ihren Verbanden, bei den
deutschen Leben SverstcherungSgesLllfchaitru und den deutsche«
Kreditzenossinschafte«. Bei allen diesen Steven un» bei der
Post sind auch die ZeichnuvgSscheine erhältlich ES werden
getrennte ZeichnungSfchetne ausgegebeu für Auleihe-Stucke(weiß),
für Anleihe Schuldbuch(rot) und für Schatzanwe»s«nken (gr»«s
An allen kleineren Orten (das ist an Orten, wo sich Mae  öf¬
fentliche Sparkasse befiodet) werden Zeichnungen auf ReichSar^
leihe d<!° bi« zum 3l . März voll bezahlt werde» sollen, auch
bei der Post arrsevommen Zeichuungsscheiue für diese Post-
zeichnnngr« sind bei den Postanstalte« zu haben und « erbe«
dürch diese verteilt.

Die ZeichuungSfrist beginnt am 27 Februar und schließt
am Freita», den tS. März, mittags 1 Uhr. In der ganzen
Zwischenzeit werden Zeichnungene«tzegengevommr«, und das
Publikum wird im Juteressi einer glatten k ledigung des
ZfichnungSgeschästS gurtü«, feine Zeichnungen mögllchst mcht
diS zu den letzten Tage« der Frist hivaeSzuschtebe«

Und nun aus zur Zeichnung! Et. ist vaterländische Pflicht
etar« jeden Deutsche», der dt« Mittel dazu besitzt, auf die
Kriegsanleihe zu zeichnen. Er bringt dadurch, daß er dem
Baterlarde fei« Seid für die Zwecke dsr KrtegSführnng zur
Berfügung stellt, nicht einmal et» Opfer, sonder« wahrt gleich-
zeitig feine eigenen Interesse«, indem er eine vorzügliche und
hochverzikSliche Kapitalanlage zu äußerst billigem Preise erwirbt.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W. T . B. Großes Hauptqnartier , 3. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei St . Eloi, südlich von Ipern , wurde ein Angriff zweier

englischer Kompagnien nach blutigem Handgemenge zurückge¬
worfen. Bet Peronne landete infolge Motordcfekts ein fran¬
zösisches Flugzeug. Die Insassen wurden gerangen genommen.

Die französischen Angriffe in der Champagne hatten nicht
den geringsten Erfolg. Wieder wurden die Franzosen unter
schweren Verlusten in ihre Stellungen zurückgeworfen.

Nordwestlich von Bille sur Tourbe entrissen wir dem Feinde
Schützengräben in Breite von 350 Metern. Französische Vor¬
stöße im Walde von Consenvoy in Gegend Apremont wurden
leicht abgewiesen. Unser Angriff nordöstlich Badonviller brachte
un8 wieder beträchtlichen Geländegewinn. Wir schoben unsere
Front hier in den letzten Tagen um 8 Klm. vor.

Nordöstlich von Celles machten die Franzosen vergebliche
Versuche, den Verlust der letzten Tage wieder auszugleichen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Grodno ist die Lage unverändert. Südöstlich von

Augustow versuchten die Russen den Bobr zu überschreiten.
Unter schweren Verlusten wurden sie zurückgevorfen und ließen
1500LGesange«e in unserer Hand.

Andere Angriffe in Gegend nordöstlich Lomza brachen dicht
vor unserer Front gänzlich zusammen. Südöstlich Kolno
machten wir Fortschritte.

Südlich Mysziniez nahmen wir unsere Vortruppen vor
überlegenem Feinde etwas zurück. Nordwestl. von PraSznySz
fühlten die Ruffen langsam vor. Mehrere russische Nachtan¬
griffe östlich von Plock wurden abgewiesen.

Der Uvterseebootskrieg.
* Hang,  2 . März. Trotz aller amtlichen Beschönigung

©nalanb* geht aus der Kundmachung der Lioerpooler Assel
ranz-Vereinigung hervor, daß im Januar 41 englisch,
Dampser  zn Grunde gegangen stob, die, abgesehen von ihre,
Ladung, einen Wert von ' 674000 Pfund repräsentieren.

* Lyon,  2 . März. (ATB . Nichtamtlich) Der „Repabllcai
meldet aus Dteppe:  Die Marmeoerwaltung von Dieppr wurde
am Freitag nachmittag durch den Lenchttnrmwächler von Aill,
benachrichtigt, daß ein englifcher Dampfer  15 Meile,
vor Dieppe angeschossen  wurde . En englischer Dampfer
fuhr sofort zur Hilfileistuvg au», doch konnte er an der Unfall,
stelle nichts mehr von dem a»g fchoffeuen Dampfer entdecke»
außer eine« Brett, da« erst kurze Zeit im Wasser gelegen hatt

* Berlin,  18 . Febr. Das Tageblatt meldet aus Stockhol«
vom 27. Februar: AuS Göteborg wird gemeldet, daß die Ree.
deret Enor, die bisher ihre regelmäßigen Berbindungen mit

! Hüll anfrecht erhalten hatte, jetzt diese Fahrten eingestellt hat.
da angeblich die deutschen Unterseeboote  ihre Tätiget
aus die Lüsen der Humbermündung konzentrieren.

* Amsterdam.  2 . März (WT8. Nichtamtlich) Nachricht«,
au« dem Haag zufolge, schwemmte hente vormittag 9 Uhr a»
der Küste bei Zmrikiee. Provinz Zeeland. eine Mine  an , dH
explodierte. Fans Personen wurden g et ö t et . Auch bei “
capülle wurde «ine Mise angeschrmmmt.

* Ueber Englaod « Antwort  an Präsident Wilso,
meldet laut Voss. Zeitung „Daily Chromkle« aus Washivgto,
ans bester Qaelle, England habe auf die Anschläge betreffend
die Lebens« ittfiversorgnrrg der Zimlbevölkerung Deutschland»
geantwortet, daß eS sich infolge der E klärung dev englische,
Gewässer als Kciegsgebiet durch V-uffchla«d die Freiheit vor.
behalte, nach eigenem Ermessen zu handeln.

* Berlin.  3 . März. Der Druck der Deuischr« auf
französische Front ist, wie verschiedene Morgenblätter aus Grund
einer »ocrespo-denz dev„Daily News» berichten, in den letzte»
Tage« wieder stärker geworden. Nach der gleichen Quelle steh,
die Ankunft schwerer englischer Artillerie auf diesem Teil der
französischen Fwnt bevor. — Dev Plan einer neuen Reise bei
König » Georg  zu seinen Trvppen aus dem Frstlandc ist
vvrlänfig aufgeschobeu worden. Der Aufschub dürste aus dir

! Unterseebootsgefahr zurückzuführen fein.

* Wien,  t . März. (W. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbartErfolgreiche Kämpfe tm westlichen Abschnitt der
Karpathensrout brachten mehrere russische Vorstellungen i,
nnsere« Besitz, 19 Osfiziere . 2000 Manu  wurden hierbei
gefangen genommen, viel Kriegsmaterial erbmtet. Im Raum
südlich de» Dnjestr sind nach Eintreffen russischer Verstärkange»
erbitterte Kämpfe tm Gange- Alle feindlichen Angriffe, die ans
«nsere Stellungen versucht wurden, scheiterten unter den schwerste«
Verlusten de« Gegner». In Polen «nd Westgalizien fände»
auch gestern nur Geschützkämpfe statt.

* Budapest,  2 . März (Ctr. Blu.) In der Gegend bd
Uczoker Passe» ans galizffche« Boden haben die Russen  vir
gestern wiederholt»ngegrisfen. Sie wurden jedoch unter groß«
Berlüsten  znrückgeworse«. Die Lage der österreichisch-ung
rischen Truppe« ist sehr günstig. Gestern erschien ein russ
scheS Luftschiff  über den österreichischen Truppen, um dem
Stellungen auSzukundschafteo. Da« Luftschiff warf zwei Bombe«,
durch die aber niemand verletzt wurde.

* Athen.  S . März. (WTB. Nichtamtlich, Meldung de
Agenced'Sthene.) Die Beschießung der Dardanelle
begann gestern 10 Uhr vormittag« von neuem. Sie wnr
zwei Stunde« lang mit verdoppelter Heftigkeit fortgesetztD
Ergebnis ist unbekannt. Die Abteilungen der Verbündeten, t
bei dem Fort K«m-»ale gelandet waren, hatten einen Zasa»
menftvß mit der türkische« Garnison, die sie zerstreute. S
englische« Kriegsschiff hat JeniSkelier beschoffen.

* Athen,  3 . März. (Ltr . Blu.) Rach Zritungsmeldunz«
wirb heute die Fortsetzung de» Angriff»  auf » eitere For!
ber Dardanellen  erwartet. Die Berbündeteu haben, »>
verlautet, bereit, beträchtliche Landungstruppen vord
Dardanellen vereinigt, die größtenteils an« Aegypten stamm»
ferner an« Australiern und französischen Kolonialtrnppcn besteh"
DaS Oberkommand, übe, diese vier Divisionen hat SeM
d'Amade. Auch die Türken habe» bedeutende TrnppenmB
konzentriert.



Vermischtes.
, Die Budgetkommisstonde« Abgeordnetenhauses beriet den

-rlevbahaetat.  Der Vorsitzende gedachte der hervorragen-
Leistungen der Sisenbahuverwaltnng . Hier habe preußische

^nuna und Disziplin sich glänzend bewahrt , vom Minister
ujn  letzten Arbeiter habe» alle Angehörigen der Eisenbahn,

ürwaltua « »oll ihre Pflcht getan, und dasä» gebührt ihnen
7~ ®aot deS Abgeordvetenhanss«. Der Minister dankte sür
7? warme Anerk-nnnng «vd hob den guten « eist der Beamten

»d Arbeiter hervor , der die schwierigsten Aufgaben bewältigt
babe Daß die Verwaltung soniel habe leisten können, sei auch
dem Parlament u«d seiner NrrständaiSvolleu Mitarbeit zu danken.
0 * Preußische » lassenlotterie.  Die Sruenernug der
Lose zur dritte« « laste hat bet Verlust de» « »rechte« spätesten«
k,i- ' rum 8. März , abends 6 Uhr, zu erfolgen. Die « u«zah-
Iura der » ewinve 2. « laste fiadet nom 1. März ab statt,
«m 12. März beginnt die Ziehung der 3. « laste.

»Lübeck, 2. März . Der Schiffseigner Julius Müller
aus Zrhdenick hatte eine Ladung Roheisen, u« sie nach Lübeck
„ schleppen. Uaterweg« spraeg der « ahn leck und sank.

Müller, seine Kran nad fünf « inder sind ertcnnken, zwei
wnrden gerettet.

* Budapest,  2 . März . (Ctr . Frkst ) Ja Gegenwart eines
V-rtreters deS rumänischen « riegSministertumS wu»den vor-
gestern in Bukarest dnrch d»u Jogeuieur Ernst Ciriak versuche
«,it einer an AuioS angebrachten Drahtschneidevorrichtung vor-
neoomme» Nach eiaigen gelnngrnen txprrim «nten versagte
die Drahtschere ihre Widerstandskraft, der Draht riß die Vor¬
richtung vom Auto ab «ad der zncückschnelleude Draht trennte
den Sopf Ciriak » nom Rumpfe.

* Dem „Corriere della Sera " wird aus London gemeldet,
daß kein einziger Fraaenverei » etwas von angeblich in Frank¬
reich eingetroffene« Gnff » agettenkorpS  wisse. A»ch auf
dem « »tegSministerinw Wiste « an nicht« davon, und niemand
Habs ste je gesehen. Man könne sich nicht erklären, wie das
Märchen von dem Suffragettenregimeut verbreitet werden konnte.

LskaleS.
*)  UangwrfchMatbach , 3 . März . Freitag , den 5 . März d. Jrs'

ist die Königl . KreiS- und Forst kaffe  wegen eines auswärtigen
.HolzverkaufsterminSgeschlossen.

MiesSadener Wiehhof Marklöericht.
v»m 1. März 1915.
Pret « pro ISO Pfd . LebendISchlacht¬

gewicht
Ochsen:  Ml . Mk.

«) vollfletschtge, auSgemästele, höchst. Schlachtwerres,
die noch nicht gezogen haben (ungejochte) 53—58 90—101

b) junge, fleischige, nicht auSgemästet; u. ällere
ausgemästete 50—54 88- 94

: ) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . . . 00- 00 00- 00
Bullen.

fl) vollfleisch., auSgewachs., höchsten SchlachtwcrteS 48 —50 80 - 86
b) vollfletschtge, jüngere 00- 00 00- 00

Färsen und Kühe:
fl) vollfletschtgeauSgemäst. Färsen höchst. SchlachtweneS 50—54 87—96
P) „ Kühe . bis 7 Jahre 40- 46 75- 82
-r) 1. wenig gut entwtckelre Färsen 44—48 88—92

2. ältere «usgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 00- 00 00- 00

5) mäßig genährte Kühe und Färsen 00- 00 00—00
Kälber:

-feinste Mastkälber . . . «0 00
mittlere Mast- und beste Sflugkälber . 56—58 95—97
geringere Mast- und gute Saugkälber . 45—50 75—83
geringere Saugkälber 00—00 00—00

Sch afe:
fl) Mastlämmer und jüngere Masthämmel 46 94
geringere Masthflmmel und Sckafe . — —

Schweine:
a) »ollfletschtge Schweine v. 80—100 Kg.Lebendgew. 75—79 96—100
b) , u unter 80 Kg. Lebendgew. 73—75 95- 96
c) , „ 100- 120 Kg. Lebendgew. 74- 78 96- 100
d) „ „ von 120—150 Kg. Lebendgew. 00—00 00—00
r) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht 00- 00 00- 00

Auftrieb:  Ochsen 41, « ulen 20, Färse» und Kühe 206,
Kälber »90, Schafe 24, Schweine 868.

Empfehle mein Lager in fertigen
Geschirren für Pferde «. Rindvieh
sowie alle Siallulenstlien.

Mnlerkummete stet» fertig zum Eiupasse».
Del. 140 Uh . Ueichek.

3S4 Sattlermeister.

Lehrstellen-Bermittelung.
Durch de» « rteg ist die Unterbringung der gemeldeten

Lehrlinge sehr schwierig. E« sind z. Zt.
2 Schuhmacher , 1 Spengler , 1 Schmied, 1 Drechsler,
7 Schlosser und Mechaniker

gemeldet. Diesem Lehrlingsangebot stehen nur
2 Schmiede - und ehe Wagver-LehrltugSstelle

gegenüber.
Ich bitte alle Handwerksmeister de» « reise« dringend, etwa

zu besetze»de Le hrlins,»stelle« mir möglichst sofort anzumeldeu,
damit die zur Verfügung stehenden Jngevdltchen nach der
Schulentlassung in eine geordnete Beschäftigung kommen.

Der Kreisausschuß für Jugendpflege.
390 I . V. : Dr . JngenoHl, «reisdeputierter.

Bekanntmachung.
Wir sind offizielle Zeichnungkstelle für die 5% Deutsche

Reichsanleihe von 1915 (zweite Kriegsanleihe).
Der Preis ist 98.50 für 100 Mark Nennwert . Zeichnungen

von Mitgliedern und Nichtwitaliedern nehmen wir bis Freitag,
den 19. März, mittags 1 Uhr entgegen.

Worschuß- und Gredit-Uerein zu Aangenschrvalhach
ehgrtc . Gcnostessqaft m. veschr. Haftpflicht.

364 Hild . Becker.

Stammholz
Berfteigerung.

Montag , drn 8. März , vormittags 10 Uhr anfangevd
komme« im Hefiricher Gemeindrwald, Distr. 1 d, 2 b und 4
ff

50 Cichen Ttämme v. 29,«4 Fstr.
71 Buchen- „ „ 57,00 „
2 Birken- „ „ 0,57 „

4 Rmtr . Buchen- und Heinbnchen-Schichtnutzholz
zur Versteigerung.

Kestrich , den 2. März 1915.
591 Kartmann , Bürgermeister.

Oberförsterei Hahnstätten.
Kolzverkauf.

Dienstag , den 9. März zu Schloß Hohlenfel» von
10 Uhr ab. Schutzbezirk Hahnstätten, Distr. 39 a KeiperSberg,
40 a Haferstück, 42 , Hohelay, 43 a Lanbgrabenhang. Eiche:
5 Rm. Rotzscheit«ad «nüpprl rund, 27 Rm. Brennscheit und
« »üppel, 465 Wellen. Esche : «Abschnitte V. « l. --- 1.08 Fm.
Wuchs : 137 Rm. Scheit n. « aüppel, 48,0 Wellen. Dichte:
2 Stämme II . «l . — 2.16 Fm , II St . III . «l . — 7.87 Fm..
51 St . IV . «l . --- 13.14 Fm., 44 Stangen I , 78 St . II .,
121  St . III , 195. St . IV . bi« VI. «l . Kärche : 1 Stamm
II. «l . - 1.13 Fm.. 1 St . III. »l . - 0.83 Fm., 14 St . IV. »l . -
3.54 Fm . 10 Rm Radeiholz-Brennschett « « a.

Die H. H. Bürgermeister werden am ortsübliche Bekannt-
machang ersucht. 392

Die schwarze Mode.
Kervorragende Auswahl in den modernsten Stoffen

Euch , Gabardine , Trikotine , Salintuche , Kammgarn
und Kheviols , 130 em breit , von 3.80 bi« 6.50 p. Mtr.

Zurückgesetzt: Em Posten Leiöwäsche für Konfirmandinnen
spottbillig. Gonfirmanden -Korsetts 1.50.z„ Hugo linitlfc/i.

10 gewandte ungelernte Arbeiter
mindesten« 16 Jahre alt, werden zur Bedienung von Ârbeit«-
Maschine» sür Ta, - und Nachtbetrieb gesucht.

Karl Grözinger, Armatareu-Fabrik
,52 « dolfSeck.



Vor sch uk- u Lrkdit - Vcrein
zu Fangenfchwalöach.

eingetragene Genoffenschaft« it b»sch«änkter Haftpflicht.
Wetto-Mlanz am 81. Dezember 1914. _

Activa M. Pf- Wasstva M. Pf-

Conto-Corrent-Debitore 495,140 82 Conto-Corrent Cr editoren:
Vorschüsse . . . . . . 723,963 — a) Kontim. Credit M 22,355.50
Wechsel. 9,874 77 b) Conti ohne Credit , 39,875.77
Effekten. 81,534 93 M. 62,231 27
Coupon» und Sorten . . . 829 IG Anlehe« . 706,090 —
Giro-Conto. 2,853 -27 Sparkaff« . 144,364 68
Zinsen. 19,516 51 Disidende. 12,408 22
Accept-Credit« . 6,000 — Zinsen. 18,984 05
Bereiv»,ebä«de. 44,000 — Santi»«»-Accepte. 6,000 —
Mobilien . 10 — Dresdner Bank in Frankfurta. M. 54,618 35
Cassa-Couto. 20,794 77 Geschäftsanteile. 285,311 63

R' s«rv»f»»d« . 91,000 —
Spezial-Reservefond» I . . . 17,000 —
Spezial.Reservefonds II . . . 3,000 —
Tantieme. 493 94
Berbandskosten. . . . . . 411 70
Gewinn- und Verlust-Conto . . 8.593 33

M. 1404517 17 M. 140451? 17

Stand der Mitglieder Haftsummen.
Am Anfang des Geschäftsjahres 1914 Mitgliederzahl . 1157 mit M. 1,157,000,— Haftsammen.
Während des Geschäftsjahres neu eingetreten . . . 40 , „ 40,000 — Haftsummen.

ES scheiden au«: a) freiwillig 83 119? mit M. 1,197,000.— Haftsummen,
d) durch Tod 26
o) durch Aus schluß 4

53 „ „ 53,000 —
Die Mitgliederzahl beträgt am JahreSschlnß 1914 : 1144 mit M. 1,144,000 — Haftsummen.

Geschäftsanteile am Anfang de» Geschäftsjahres . . . M. 291,063,07
Geschäftsanteile am Schlosse des Geschäftsjahre» . . . H 885,311 63

Mithin weniger M. 5,751.44
Vorschuß- u . Credit -Verein zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m . beschränkter Haftpflicht.
385 Kild . Wecker. Kauth.

Frisch eintreffend:

Stockfisch SchellD
Cabliau Backfische

«ud grüne Heringe bei
3»? Kranz Knab.

Freundl. Wohnung
4 Zimmer, Küche nebst Zub«.
hü, zn vermiete«
33« « dolfstr. 23.

Wohnung
per 1. April zu vermieten bei

Hmil Staat,
265 Adolfstraße 87.

Die 1. Etage
u. Parterrewohnung
im Hause » irchgaffe 10, ist
per 1. April oder später z,
vrrmiete».

Näheres zu erfragen bei
HerrnLehrer Spier . 28(z

Schmiedegeselle
gesucht bei
346 Wilhelm Hieß,

Schmiedemeister,
Lg.-Schwalbach.

Kirchliche Anzeige
für D»ru>e,slas , 4. März,

abend» 8 Uhr
K»ie »»betstunde

und Passion »« ,dacht.
Herr Pfarrer Rumpf.

Bekanntmachung
Zeichnungen auf die Kriegsanleihen werden

kostenfrei entgegengenommcn bei nuferer Haupt-
kssse(Rheinstrsste 42) und den fämllichen ffandcs-
bsnkstcüen und Ssmmelstcllen.

Mr die Aufnahme von Kombsrdkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden5'/.°/°
und falls Kandtsbankschuldverfchreibungen ver¬
pfändet werden̂5°/° verrechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern derj
Rssssuifchen Sparkasse Zeichnungen verwendet
werden̂so vernichte« wir auf Einhaltung einer
Kündigusgsfrist, falls die Zeichnung bei einer
unserer Kassen erfolgt. 386

Wiesbaden, den 26. Februar 1915.
Direktion der

Naffauischcn Laudesbank.

Holz-Verkauf
der Hberförflerei Ghausseehaus am Dienstag , 9. März.
1915, vorm. 9.45 Uhr, in Mendorf (Zur Post) aus Schutz¬
bezirk Gkorgevboru-Novvenbuchwald (4, 6, 7), Uvkenboru (26),
Haugensteiu (29) ; Schutzbezirk Rauenthal Unterm Badweg
(59,66), Badweg (70), Mauerweg (74) Hanseukopf (72),.
Ahle» (75)

Kichen : Nutzholz 33 Rmtr. Scheit (2,2 w l.), 15 Rm
Scheit und Knüppel(1,85 m); Brennholz 44 Rmtr. Scheit'
und Knüppel. Wuchen . 408 Rmtr. Scheit, 391 Rm. Knüppel,
10000 Wellen. 388-
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